
EnroMsche KimWaa.

sojähriges Mie-
ther-Jubiläum beging der langjährige
Obermeister des Berliner Handschuh-
macher- und Bandagisten-Jnnunz,
Herr Franz Hauer, Kastanien - Allee
44. Das Fest der goldenen Hochzeit
feierten Samuel Pleßner und dessen
Frau Rosalie, geb. Karsunkelstein,
Schönhauser Allee 22. Justizrath
Rudolph Contenius, Rechtsanwalt
beim Landgericht 1 und Notar, ist in
Jnterlaken nach kurzer Krankheit ge-
storben. Der Direktor der LebenS-
versicherungS - Gesellschaft ?Viktoria",
Alexander Konstantin Fischer, ist/mch
kurzerKrankheit im Alter von 63 Jah-
ren gestorben. Nach Unterschlagung
von über 50,000 M. ist der Schweine-
Verkäufer Robert Rehrends. der bei ei-

ner hiesigen Viehcoinmissionsfirina an-
gestellt war, flüchtig geworden. Er

hatte für die Firma die genannte
Summe einkafstrt und sich damit nach
London begeben. Seine Frau und

drei erwachsene Töchter sind votl ihm
hier ohne Mittel zurückgelassen wor-
den.?Durch einen Absturz vom Neu-
bau verunglückt ist infolge AuSgleitens

der 45 Jahre alte Maurer Wilhelm
Götsch aus der Gräsestraße 6. Er fiel

Stock tief und erlitt schwere innere
Verletzungen. Verschmähte Lieb-
hat den achtzehnjährigen Goldschmied-
lehrling Alwin Schmidt aus der Pots-
damerstraße 66 in den Tod getrieben.
Er vergiftete sich mit Cyankali.

Schwer« Brandwunden hat sich die 22

Jahre alte Schneiderin Gertrud Wer-
ner aus der Schwedter Straße 258

dadurch zugezogen, daß eine Flasche
mit Spiritus, aus der sie auf eine

Flamme nachgießen wollte, explodirie.
Die Verletzte ist bald nachher gestor-
ben. Anscheinend infolge Geistesstö-
rung erschoß sich im Flur des Hauses
Fruchtstraße 22 der 37 Jahre alte
Kaufmann Markus Kantorowitz, der
in einem Ladengeschäft in der Mark-
grafenstraße beschäftigt war und

ße No. 22 ein möbliries Zimmer be-

wohnte. Aus Liebesgram stürzte
sich das Dienstmädchen Pauline Ar-
nold am Halle'schen Thor in denLand-
wehrcanal, wurde aber durch den
Schutzmann Gräger gerettet.

Barlenstein. Vom Tode des
Ertrinkens rettete die zwölfjährige
Schülerin Gertrud Sperber ihren drei-
jährigen Bruder. Dieser schaukelte sich
auf dem in die Alle führenden Stege
und stürzte vor den Augen der Schwe-
ster in den reißenden Fluß. Das be-
herzte Mädchen sprang schnell ent-
schlossen dem bereits eine Strecke mit
fortgerissenen Bruder nach, bekam ihn
am Fuße zu fassen und rettete ihn so
vom Tode.

Bandohnen. Die Besttzerstoch-
ter Wilhelmine Bomblies gerieih mit
dem rechten Arm in die Dreschmaschi-
ne; der Bedauernswerthen wurde der
Arm fast zermalmt.

Gu mb innen. Ihre goldene
Hochzeit begingen die Schuhmachermei-
ster Karl Ritter'fchen Eheleute.

Dan zig. Husar Richard Esch-
ner von der 3. Eskadron des 1. Leib-
Husaren - Regiments wurde wegen
Fahnenflucht vom Kriegsgericht der
36. Division zu sieben Monaten Ge-
fängniß verurtheilt. Eschner war
Pfingsten 1896 defertirt und zur
französischen Fremden-Legion nach
Algier gegangen, wo er fünf Jahre
diente. Nach seiner Rückkehr stellte er

sich freiwillig. Die Firma M. Lö-

Arnsfelde. Arbeiter Berndt
fiel von einer Fuhre Getreide auf die
Tenne der Scheune und erlitt so
schivere Verletzungen, daß er starb.
Berndt stand im besten Mannesalter
und hinterläßt eine große unversorgte

nung des Eigenihümers Karohl und
verlangten Geld. Als ihnen dieses ver-
weigert wurde, fielen sie über den 65
Jahre alten Karohl her und schlugen
mit Messern auf ihn ein. Die Misse-
thäter schlössen sodann den B«rletzten,
der sich allein im Hause befand, «in;

ist hoffnungslos.

R«ichenbach. Gemeinde-Vor-
steher Rupnow wurde Nachts von zwei
bisher nicht ermittelten Männern

' überfallen und durch Schläge auf den
Kopf getödtet.

Ruinmilsburg. Der Sohn

fand den Tod.
Schivelbein. Der 10jährige

Sohn des Maurers Schumann leer!«

teit gefüllte Flasche zum Theil. Er

hatte.

Brüsewitz hier das Leben. Er ver-
stopfte das Abzugsrohr d«S in seinem
Zimmer stehenden OsenS, heizte ein
und legte sich dann in das Bett, wo er

Stolp. Der Commandeur des
JnvalidenhauseS Major Wentzel be-
aina sein LOjährigeS Dienstjubiläum.

Schleswig. Aufsehen erregt die
Verhaftung des am Stadtweg woh-

Friedrich Carstens. Wie
besteht der Berdacht, daß Carstens
Wechselfälschungen verübt hat.
ZvaS Wohnhaus des Landinanns Pe-

ter Kall brannte infolge Blitzschlags
nieder.

Altona. Schlächtermeister Car-
sten Rasmussen hatte, mit seinem Ein-
spännerfuhrwerk von Bahrenfeld kom-
mend, zwei Wachtmeister der bahren-
felder Artillerie eingeladen, mit ihm zu
fahren. Beim Kreuzweg gerieth er mit
dem Wagen in eine Sielaufgrabunz,
so daß der Wagen umschlug. Alle drei
Personen wurden herausgeschleudert
und trugen mehr oder weniger schwere
Verletzungen davon.

Hadersleben. Niedergebrannt
ist der Hof des Landmanns Bonne.
Beim Reinigen eines Brunnens ver-
unglückte der Arbeiter Kjär dadurch,
daß der Brunnen zusammenstürzte.
Er tonnt« nur als Leiche herausgezo-
gen werden.

Hattstedt. In der Wohnung

des Kohlen- und Milchhändkrs Peter
Joh. Petersen brach Feuer aus, daS
sich bald über das ganze Haus verbrei-
!ete. Mit Hilfe der herbeigeeilten Nach-
barn wurde der größte Theil der Mo-
bilien gerettet, das Haus wurde da-
gegen vollständig ein Raub der Flam-

Kchtesien.
Greulich. Formerlehrling Tilg-

ner, 20 Jahre alt, Sohn des Hütten-
schmieds Tilgner zu Grenisdorf, er-
hängte sich im Walde des Heidelber-
ges.

Waldau. Gestorben ist die älte-

ste Einwohnerin unserer Gemeinde und

überhaupt unserer Kirchspiels, die
Wittwe Gall. Sie wurde in Ru-
dolphsbach geboren und lMt ein Alter
von 94 Jahren 10 Monaten erreicht.

Tarnowitz. Förster Liermann
wurde durch einen Unbekannten ange-

schossen und verstarb auf dem Trans-
port nach dem Krankenhause.

Nieder - Thomaswaldau.
In der Behausung des Inwohners Ro-
bert Kindler war di« Kinderfrau Erne-
stine Lange damit beschäftigt, dem
Kind« des Kindl«r Milch auf dem Spi-
rituskocher zu wärmen? plötzlich explo-
dirie die Spirituskanne, wobei die
Kleider der Frau Lang« Feuer fingen.
Die Bedauernswerth« starb nach kur-

zer Zeit infolge der Brandwunden.
Txr im Hause wohnend« Herr Hitzin-
ger, der Frau Lang« zu Hilfe eilte, er-

litt schwere Brandwunden an den

Händen.

Posen. Schutzmann Kube stürzte I
aus dem Fenster seiner Wohnung im
dritten Stock auf den Hof hinab und
erlitt tödtliche Verletzungen.

Bromberg. Sein SVjähriges
Dienstjubiläum beging NegiineniS-
Sattlermeister Röpke vom Grenadier-
Regiment zu Pferde.

Schmiegel. Zur goldenen Hoch-
zeit wurde dem Adolf Rolle'schen Ehe-

hen. -

Schönlanke. Beim Fortschie-
ben vonEisenbahnwagen wurde der 64
Jahre alte Arbeiter Zech derart an die
Ladebühne gequetscht, daß er nach we-
nigen Minuten starb.

Schroda. Als der hiesige Lehrer
Handle in der Fortbildungsschule un-
terrichtete, erklomm ein Individuum
das Gesims des Fensters und feuerte
einen Revolverschuß gegen den Lehrer
ab. Dicht über dessen Kopf drang di«
Kugel in den Ofen ein. Der Thäter,
wahrscheinlich ein bestrafter Schüler,

grenzenden Promenade.

Froh fe. Beim Beladen eines
Kahnes stürzte der Arbeiter Lieske von

dem durch den Regen glatt geworde-
nen Steg in die Elbe und ertrank. Er
hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Halle. Die Firma W. Troihe

Hossero de. Arbeiter Peters
war mit der Herstellung von Feuer-
werkskörpern. beschäftigt, als dieMasse
plötzlich explodirie. An den Händen
und im Gesicht «rliii der Mann schwe-

lessen. Seiler Teuischein, der
die scheuenden Pferde «ines Lastge-
fährts beruhigen wollte, wurde von

Ow'rsttaßc S3,"ist"73 J^
Braut, L. Fischer, geb. Huttner, ist 70

Kindern, in Untersuchungshaft.
Duderstadt. Der Dachdecker-

meister Julius Becker wollt« auf dem

Latte brach und B«cker vom auf
die St«infließcn des Trottoirs stürzte.
D«r Unglückliche schlug so heftig mit
dem Kopfe aus, daß das Gehirn zu
Tage trat un

Eli«. Die Stallungen und der
Lagerraum dei TopfhiindlerS Hart-
man» wurden theilweise durch einen
Brand zerstört.

Großöfingen. DaS zwei-
jährige Söhnch«n dei Gastwirths
Bühring in Wichelförde wurde auf
dem elterlichen Hofe in einem niedrigen
Wassertubben ertrunken aufgefunden.
Das Kind hatte unbeaufsichtigt auf
dem Hofe gespielt.

Steele. Der Arbeiter Panier
. versuchte seine Frau mit einem Messer

zu tödten. Als Hilfe kam, sprang
> Panier in die Ruhr und ertrank.
' Siurtbiitten- Kaufmann

Hermann Münker meldete Concurs an.
Stukenbrock. Kolon B«rnard

Döhrenkamp wurde zum Ortsvorsteher
gewählt.

Vellern. Gutsbesitzer Paul
Tappmeyer wurde im hiesigen Jagdre-
vier durch einen unglücklichen Schuß
eines Jägers tödtlich verwundet. Der
Schrotschuß ist dem schwer Verletzten
in die Schläfe gedrungen.

Wattenscheid. Auf der Z-ch-
Holland stürzt« Bergmann Reinstätter
in den Schacht und wurde furchtbar
verstümmelt. Der Kopf war ihm vom
Rumpfe getrennt. Auf Zeche Hanni-
bal wurde der Bergmann Backwinkel
durch «inen unterirdischen Kohlenzug
todtgequetscht.

Köln. Erschossen hat sich in ei-
nem hiesigen Hotel der 22jährig« Hand-
lungsgehülse Max Kierberg ausFrank-
furt a. M. Man fand bei ihm drei
Bri«fe, worin er da Vorhaben aus-
sprach, aus Liebesgram in den Tod zu
gehen.

Aachen. Ein Sohn des Ban-
kiers Mey«rbach, der Bruder des von
den Engländern verhafteten Corre-
spondenkn Meyerbach, wurde nach
namhaften Wechselfälschungen flüchtig.

Düsseldorf. Der hiesige
schwedisch-norwegische Conful für die
Provinzen Rheinland und Westfalen,
Sven Victor Helander, ist nach länge-

Elberfeld. Der Händler Nuul
Ork, der Fabrikarbeiter Friedrich
Schmitz von hier und der Maurer-
handlanger Karl Lufchgh von Leich-
lingen, die in dem hiesigen Gefängnisse
längere Strafen zu verbüßen haben
und bei dem Amtsgerichtsneubau Len-
nep beschäftigt waren, sind von dort
entsprungen. Die Verfolgung ist noch
ergebnißlos.

Rothenburg a. Fulda. Von
den Wohnhäusern der Arbeiter Wasser-
mann und Wettlaufer am Rasen
brannte der Dachstuhl ab.

W«hlheiden. Ein Raubatien-
tat wurde auf den Metzgermeister

dem Wagen sitzende Meister erhielt eine
tiefe Stichwunde im Nacken, die Geld-
katze wurde geraubt. Schiffman war
bei seinem Auffinden noch besinnungs-
los.

Wiesbaden. Schriftstellerin
Paula v. Bromberg ist im Alter von
65 Jahren gestorben.

Wilhelmshöhe. Hier erschoß
sich hinter dem Schlosse auf einer Ruhe-
bank der Parkanlagen «in junger
Mann. Auf seinen Visitenkarten
stand: Maler Ullrich.

Selbstmord vor? Seifert litt an hoch-
gradiger Nervosität. ?ln Leipzig
verübte der 36 alte Handels-

wegen Betruges.
Dessau. Ueber das Vermögen

des Architekten Karl Krüger ist der

Eisenberg. Die hiesige Schü-
tzengesellschaft feiert« ihr LlXtjtthriges
Bestehen. Zur Jubelfeier waren, viele
auswärtige Gast« eingetroffen. An

Jena u. s. w.

Melzdorf. Oberhalb des
Pfahlbauten - Restaurants in Leipzig
hat sich der von hier gebürtige Schuh-

unbekannten Gründen ertränkt.
Der hier verstorbene Stadirath Borger
und dessen noch lebend« Ehefrau haben
zu Gunsten des hiesigen Bürgerasyls
eine Stiftung von 30,000 Mk. ausge-
setzt.

Netzschkau. Hier ist die Bunt-
web«r«i von Sonntag und Löscher <.b-

Noschkowitz. Wegen unglück-
licher Familienverhältnisse beging

alte Privatus Martin in den Teich
des Fabrikbesitzers Ezech und ertrank.

OelSnitz. Hausdiener Kraust,
welcher mit einem Revolver auf Natten

schießen wollte, v«rletzte sich schwer, in-
dem die Waffe sich unvermuthet entlud
und eine Kug«l dem Mann« in den

Klissa. Rentner Steinbach be-
ging mit seiner Frau di« diamantene

Hochzeit.
Roßw e i n. Schuhmacher Ernst

Eichler ist insolg« des Genusses gifti-
ger Pilze gestorben. Handarbeiter
Hofsmann und dessen Ehesrau feierten
ihre goldene Hochzeit. Das Haus
des Ziegeleibesitzers Lorenz aus der
Wanne wurde durch F«uer zerstört.

Sachsenburg. Nach dem Ge-
nusse von Pilzen erkrankte di« ganze
Familie des Fabrikarbeiters Arnold.
Ein Ivjähriger Knabe und ein 6 Jahr«
altes Töchterchen sind gestorben.

SaupLdorf. Gemeindevorste-
her G. Riedel beging das golden« Hoch-
zeitsjubiläum.

Schandau. Im 80. Lebens-
jahre verstarb der Generallieutenant

z. D. Hermann Ernst v. Rex.
Schönbrunn. GukSpächter

Christoph Müller verunglückte dadurch
tödtiich, daß ihm beim Einlegen von
Garben in die Dreschmaschine der

Brustkasten eingedrückt wurde.
Schönef«ld b«i Leipzig. Die

an der Eck« der Leipziger- und Haupt-
straße gelegen« Schönthal'sche Bäckerei
ist vollständig niedergebrannt.

fl-r, .

Eppertshausen. Vom Zug«
überfahren und schwer verletzt wurde

der 34jährige Pflasterer MartinMü-
ller.

Frei - Weinh« im. Zum Bür-
germeister wählt« man Herrn Franz
Kissing«!.

Gi«ßen. Kürzlich würd« der
frühere Straßenwart Wilhelm Döll
von Langd wegen einer Krankheit, der

man nicht-recht auf di« Spur kommen
konnt«, in die hiesige Klinik gebracht.
Da Döll im Feldzug« 1870 bis 1871
ein«n Schuß in das Schulterblatt er-

halten hat, kam man auf die Vermu-
thung, daß möglicher Weise die Kugel

noch im Körper stecke. Mittelst der
Röntgen - Strahlen wurde die Kugel

oberhalb des Hüstkrochens aufgefun-
den. Der Mann hat also die Kugel
über 30 Jahre im Leibe getragen.

Heusen st a m m. Die Firma

Die vermuthlich durch Wespen beun-
ruhigten Pferde eines Gespanns wur-
den plötzlich scheu und wollten davon-

wurde überfahren und sofort getod

Reitmaier aus München, auf einer
Radtour von Aibling nach Rosenheim
begriffen, wurde kurz vor Kolbermoor
von sicherheitszesährlichen Burschen
überfallen und durch Messerstiche
schwer verletzt.

Marktheidenfeld. Fürst
Ernst von Löwenstein - Wertheim
wurde vom hiesigen Schöffengericht
wegen schwerer Beleidigung des Pul-

zu 200 Mark Geldstrafe verurtheilt.

deur des 14. Infanterie - Regiments
in Nürnberg, Oberst von Nagel, siel
während der Kritik bei Schnedes,
Amtsbezirk Stadtsteinach, wo die Bri-
gademanöver stattfanden, vom Schla-

fort todt.
Nürnberg. Der Senior-Chef

der großen Margarinefabrik Heinrich
Lang und Söhne, Jgnaz Lang, ist im
64. Lebensjahre gestorben. Die hie-
sig« Straftamm«r verurtheilte den

Rechtsanwalt Brachmann dahier we-
gen Untreue zu viermonqtigem Ge-
fängniß.

Regensburg. Der Dienst-
knecht Jpfelkofer von Köfering, der
sich schon seit geraumer Zeit als Haupt
einer aus mehreren Köpfen bestehen-
den Diebsbande in der Gegend von
Regensburg herumtrieb, wurde durch
die Gendarmerie festgenommen.

Schwarzenbach a. S. Kan-
tor Kießling hier ist seit 50 Jahren
ununterbrochen an «in und d«rselben
Schulstelle bedienstet. Kürzlich feierte
er sein goldenes Dienstjubiläum.

Tutzing. Der 24 Jahre alte
August Suiter, «in Sohn des Zim-
mermeisters I. Suit«r, hat wegen
«ines Nervenleidens Selbstmord be-
gangen.

Waidhofen. In unserem Ort
verschied auf der Reise Herr Otto
Lürzer von Zehendthal, Vicepräsident
des k. k. Kreisgerichtes in St. Pölten.

Stuttgart. Auf Schloß Ober-
kirchberg ist Graf Franz Fugger v.

Kirchbirg - Weißenhorn, Reichsrath
txr Krön« Bayern, Rittmeister
k In suitv und päpstlicher Geheim-
kämmerer, im Alter von 68 Jahren an
Herzlähmung gestorben.

Heilbronn. Im Hause des er-

sten Direktors der bankerotten Ge-
werbebank, Fuchs, wurden 50,000
Mark in einem Bersteck gefunden,

welche er beiseite geschafft hatte, um
damit zu entfliehen.

Rothenzimmern. Beim Ein-
führen der Feldfrüchle fiel der 27
Jahre alte, verh«irathete Alivogts-
bauer I. G. Ruof vom Wagen und
wurde dabei so schwer verletzt, daß er

bald darauf starb.
Rottweil. Di«f«r Tag« starb

hier im Alter von 94 Jahren Wilhelm
Linsenmann der älteste Mann der
hiesigen Stadt. Er hatte längere Zelt
als Musiker beim hiesigen Kirch«nchoi
mitgewirkt und zuletzt die Stelle eines
Dieners bei demselben vers«h«n.

Schwaikheim. Di« bürgerli-
chen Collegien haben dem glücklich aus
China zurückgekehrten Soldaten A.
Bechtle einen goldenen Ring mit ein-

gravirter Widmung als Zeichen beson-
derer Anerkennung überr«ichen lassen.

Sulzbacha. K. Feuer zerstörte
das Anwesen des Gemeindepflegcrs
und Kaufmanns Barth.

Ulm. Bahnpostschaffner Frick,
früher der Polizeimannschaft von

Canstatt angehörend, wurde vom
Schnellzug Bretten - Friedrichshafen
weg wegen Unterschlagung von Post-
sendungen verhaftet. Im Amtsge-
richisgefängniß erhängt« sich der we-
gen Unterschlagung von Gütersendun-
gen inhaftirte Güierschafsner Johann
Merz von hier mittels seiner Hofen-

Marlen. Accifor Martin Gulh
ist verschieden. Derselbe war von ei-
nem Hirnschlage betroffen ivorden, von

dessen Folgen er sich nicht mehr erhol-
te. Mit Herrn Guth scheidet wieder
ein Kämpfer aus der großen Zeit des

Jahres 1870?71 aus dem Leben.
Mühl bürg. Peter Armbruster

feiert- mit seiner Frau die goldene
HochzeU.

Neuenweg. Ertrunken ist beim
Durchschwimmen des Nonnenmattwei-
h«rs der 19jährige W. F. Senn aus
Heubronn.

Ni« der - R.iins! ngen. Die
Sch«uer d«s Kaufmanns Alois Kapp-

ler und die angebaut« Sch«u«r des
Landwirihs Georg Fuchs sammt den
beträchtlichen Heu- und Fruchtvorrä-
then und «in Hinterhaus des Georg

FüchS wurden «in Raub ixr Flammen.
Niefern. Txr 16jährige G. Mu-

kol spielte mit einem Terzerol, ohne zu
wissen, daß «S geladen war. De,
Schuß ging IoS und traf di« 10jährige
Tochier d«s Goldarkxiters Maur mit-
ten durch di« Brust.

N - d
Gemeinderathswahl wurden von vier
zu wählenden Mitgliedern zwei neue
gewählt. Es sind dies: Ludwig Rom-
bach und Anton Schneider. Wiederge-
wählt wurden: Augustin Kornmeier,

Hofbauer auf Billersberg, und Wil-
helm Weber in Zuwald.

Oberwangen. Im Weiler
Sparenberg brannt« daS Anwesen des
LandwirthS Johann Blatter nieder.
Ein Sohn des Leinewebers Blatter,
welch' letzterer schon wegen Brandstif-
tung in einem früheren Fall« in Un-
t«rsuchllng sitzt, wurde in Haft genom-
men, weil er dringend verdächtig ist,
das Anwesen in Brand gesetzt zu ha-

Welschingen. Bürgermeister

wählt.
Wiesenthal. In der Nähe un-

45jährige Cigarrenmacher Johann

Zeuihern. Das Haus des

Landwirths A. Kraut sowie zwei
Scheunen des Landwirths Joseph
Zorn sind niedergebrannt.

haste Schreiner - Gehülfe Wilhelm

bruch zu.
Maß-Lothringen.

Metz. Feuer zerstörte Werkstätil

Gasse von Alt - Metz liegt, mußten

den wird auf 20 ?25,000 Marl ge-

Mllhlha u s en. Der Reservist

seinen Verletzungen gestorben.

Penzlin. Di« Gebäude des Ar-
beiters Sump, des Schneiders Kasch,
des Ackerbürgers Boldt, des"Schläch-

äscheri.
Röbel. Die Arbeiterin Marie Hil-

debrandi stürzte beim Erbsenladen so
unglücklich von dem Fuder, daß sie da?

ster Richter Hierselbst fiel beim Neubau

Ostern bürg. Das belannte
Dreiser'sche Restaurant ist durch Kauf
in den Besitz des Herrn Frohms,
Oberkellner im Bahnhofs-Restaurant
zu Oldenburg, übergegangen. Der
Kaufpreis beträgt 122,500 Mark.

nach kurzem Krankenlager im Alter
von 80 Hehren verstorben. ?Den Tod
in den Wellen fand der Schiffer

licher Weise glitt der Schiffshaien ab,
was den Sturz des Mannes ins Was-
ser zur Folg« hatte. Dir 13jährige
Sohn Hans des in d«r Silbersackstraße

Schwermuth.
Ich>v,iz.

Meilen. Erschossen hat sich der

loren. !
Neunkirch. Hier ist der Se-

nior der Schasshauser Geistlichkeit,

V 4 Jahre alt, gestorben. Von 1840
bis 1K33 amtete der Verstorbene un-
unterbrochen in derselben Gemeinde.

Ölten. Der flüchtige Italiener
Glufcppi Brambilla, der des Mordes,
begangen in Bunschen bei Oberwyl

Herr Fürsprech Beck im Wahl-

Jgnaz Knips, Chef der Firma C. T^
Leioen im 69. Lebensjahre. De:
Auerthumssorschcr Dr. Karl Lind ist
gestorben. Hier erschoß sich Johann
clubs der Möbeltischler, dessen Indi-

ces Selbstmordes. Wäscherin Jo-
sefa Lebenssaft, Nömergass« 73 wohn-
hast,, sollte wegen B«ttelns

Wucht zu Boden, so daß dieses schwere

schwinceleien zu zehn Monaten schwe-
ren Kerkers verurtheilt. Der Theil-
haber der hiesigen Firma L. Preßbur-
ger >k Sohn, Josef Preßburge, we!
Her sich auf einer Geschäftsreise be
fand, wurde in Szobb bei Gran vom

tödtet.

Musikschriftstcller Dr. Julius Steiger
ist nach langem schweren Leiden ge-

Floridsdorf. Zwei Freun-
dinnen, die 19jährige Weißnäherin
Anna Neuhaus und di« 18jährige An-
tonie Brutnir, sind von hier ver-

schwunden. Alle Nachforschungen wa-
ren bisher ergebnißlos.

Groß-Weißenbach. Aus-
nehmer Johann Schwingenschlögl ist
im Alter von 81 Jahren gestorben.
Der Gr«is hat 60 Jahre hintereinan-
der als Vorbeter bei den Mariazeller
Processionen sungirt.

Leitmeritz. Franz Karl Bau-
mert, welcher als Dirigent der Kar-
bitzer Sparkasse 34,810 Kronen ver-
untreut hatte, aber auf der Flucht nach
Amerika in Hamburg verhaftet worden

verurtheilt.

Niederwiltz. In d«n Gebäu-
lichkeiten der Wittw« Martin brach ein
Feuer aus und theilte sich sogleich dem

ters I. P. Schaack mit. Den Bemii-

D « r inMünchen St o s - n-

heimerstraße No. 6S wohnhafte ver.
heiraihete, j«doch von seiner Ehefrau
getrennt lebende 32jährige Schneider
Ludwig Pongratz aus Reisbach, 8.-A.
Dingolsinq, stellte sich selbst d«r Po-
lizei mit d«r Angabe, «r habe ein in
seinem Hause wohnhaftes, ihm sonst
fremdes Mädch«n in sein Zimmer ge-
lockt und mit einem Hammer erschla-
gen. Er habe dies aus Verzweiflung
über die Untreue seiner Geliebten ge-
than und eine That begehen wollen,
die ihn selbst das Leben koste. Di«
Nachschau in der Wohnung des Pon-
gratz ergab, daß di« noch nicht ganz
zehnjährige Bictoria Bachschneider,
Tochter eines im gleichen Hause im
ersten Stock wohnhaften Schneider-
meisters, völlig entkleidet und ermor-

det am Boden lag. Es war ihr mit

schlagen, außerdem am Unterleib der

sogenannte Damm aufgerissen und
ein Theil der Gedärm«, die seitwärts

d«r Leiche fand sich «in von Pongratz
beschriebener Zettel mit d«n Worten:
»Bete für mich, armes Mädchen!"

Ein unheimlicher Fund
wurde im Stadtspitale in Sterzing ge-
macht. In einem Winkel des weitläu-
figen Dachbodens stand «in gro?r ver-

schlossener Koffer. Di« Oberin ließ

nen zur Mumie vertrockneten Leichnam
darin. Die Todte ist identisch mit der

seit etwa 6 Jahren verschwundenen
Maria Holzmann. Di«se, eine gebur-

Nun ist das Räthsel ihres Berschwin-

? DieUnterseebool« der
englischen Flotte, die, fünf an der

gesetzt worden. Es wird serner festge-

keilt, daß dieAdmiraliiät der britischen

ben Hai.
In Sassof«rrato, Pro-

vinz Ancona, erschienen dieser Tage
drei Männ«r auf einem kleinen Wa-
g«n, wiesen sich als ioskanische Pilg«r

aus und bai«n den Sacristan um di«
Erlaubniß, das berühmte Heiligthum
der wunderthiitigen Madonna del
Cervo besuchen zu dürfen, Der Cu-
stode benachrichtigte den Curaten, und
alles war soweit in Ordnung. Als
di« drei Pilger ihre Andacht verrichtet
hatten, gaben sie ixn Hütern des Hei-
ligtums Geld und begehrten etwas

zu essen. Der arglos« Curat hieß die
drei Unbekannten darauf herzlichst in
seiner Wohnung willkommen. Kaum
aber halten sie diese betreten, als sie
sich mit Dolch«n auf den Sacristan

Priester durch einen Revolverschuß zu
Boden streckten. Sofort begaben sie
sich dann in die Kirche, um sie auszu-
rauben. Inzwischen war aber der

Priester, der, während ihn di« Bandi-
ten todt glaubten, nur rxrwund-t
war, wieder zu sich gekomm«n. Er
schleppte sich an'S Fenster und ries um
Hilfe, worauf die Banditen unter Zu-
rücklassung von Raub, Pferd und Wa-

? Der BesitzerApostel aus
Lobkowitz hatte bei der Pserdeversteige-
rung im Landgestüt zu Cosel einen
bissig erklärt«» Hengst für 80 Mark «r-
-wortxn. Die schlechten Eigenschaft«»
des Pftrixs schien«» sich zu verlieren,

das billige Pserd beneidet. Neulich
war der Eigenthümer zu Reitersdors,

Kreis Neustadt O. S., eing«k«hrt und

hatte dort den Hengst eingestallt. Letz-
terer riß sich aber los und griff zuerst
den Sohn des Gastwirths an, welchem
es ab«r g«lang, sich den Bissen des wü-
thenden Thi«res zu entziehen. Nun-
mehr galoppiri« der H«ngst di« Straße
nach Komormk entlang und würd« hier
von zwei ihm begegixntxn Arbeit«rn
aufgehalten. D«r Hengst faßt« jedoch
den einen Arbeii«r in das Genick und
bracht« dems«lben «in« furchtbar« Biß-
wunde kxi, warf hierauf den Bedau-

ernswerthen zu Boden und schlug und
biß nach seinem Opfer. Nachdem man
mit allem Erreichbaren auf das wü«
thende Thier eingeschlagen, gelang es,
den schwer verwundeten Arbeiter zu be-
freien. Er erlag am anderen Tage sei-
nen schweren Verletzungen.

Vor der Strafkammer
in Poln. Lissa wird sich demnächst «in
interessanter Proz«ß abspielen. Der
Angeklagte ist der Malermeister CzeS-
law rawinski aus Kriewen. Derselt«
halte zum diesjährigen Schiitz«ns«ste
der Kriewener Schiitzengild« eineSchei-
be gemalt, ohne daß ihm jedoch hierza
Jemand «in Motiv g«geben. Aus die-
ser Scheibe befindet sich ein weißeS
Feld mit rothem Herz und darüber
eine Krone. Darum flattern drei gei'
«rariige Vögel, welche sich anscheinend
um die Krone streiten. Unter dieser
Darstellung erblickt man eine ziemlich
öde Gebirgslandschaft und eine Grup-
pe alter und junger Leute, welch« auf
den Knieen liegen und die Hände zum
Himmel erheben. Die Scheib« ist sei-
nerzeit polizeilich beschlagnahmt wor-

den und befindet sich beim Gericht in
Gewahrsam. Die Anklagebehörde sieht
in den drei geierartigen Vögeln die Ad-
ler der drei Theilungsmächte und in
d«r Krom das einmalige polnische
Reich. In den Inieenden und beienden
Leu!«» erblickt di- Anklagebehörde
Bauern mit nationalpolnischer G«sin-
nuna.

Von «in«m grandiosen
Naturereignisse, das leider große Opfer
an Menschenleben und R«alwerthen
forderte, ist kürzlich die russische
Stadt Nowo - Al«xandrowskaja g«-
wesen. Zu abendlicher Stunde nä-
herte sich dem Ort ein- ungeheur-
Wasserhose, einer riesigen vorwärts-
schreitenden Wand vergleichbar. Die
Inhaber der Verkaussbazar«, die in
-rst-r Linie von dieser Elementarge-

walt bedroht wurden, begannen ent-

setzt die Thüren zu schließen und ihr-
Waaren zu beigen, als auch schon die
Riesenwoge, alles, was sich ihr in den
Weg stellte, unter sich begrabend, mit
donnerähnlichem Krachen über sie her-
einbrach. In ihrer Todesangst stoben
di« Leut« auseinander, denn der

Strom d-S sich ergießenden Wassers
riß sofort mehrer« Magazine um und
etreichte ManneShöhe. Man kann sich
die Verwirrung und daS Angstgeschr«i
der Betroffenen vorstellen. Man hörte
Gebete und verzweifelt« Klag«n von
den Däch«rn d«r niedrigen Häuser, auf
die sich viele geflüchtet hatten. Ein«
Armenierin wurde sammt dem Dache,
auf txm sie sich befand, «ine ganz«
Meile mit fortgeschwemmt und kam in

sen: jeder Versuch, dem nassen Ele-

mente Einhalt zu thun, war vergeb-
lich. Der angerichtete Schaden ist un-
geheuer; viele Einwohner des Ort«S
sind an den Bettelstab gebracht wor-
den.
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